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Naloxon kann Leben retten
Eine Überdosierung ist eine der gefährlichsten Krisen-
situationen, in die DrogenkonsumentInnen geraten 
können. Umso dringlicher ist es, diese auf solch  
lebensgefährliche Situationen vorzubereiten, zu  
stärken und adäquat auszubilden. 

Die Ausbildung muss jedoch über die Inhalte eines 
normalen Erste-Hilfe-Kurses hinausgehen. Als zusätz- 
liche Handlungsoption könnte die verantwortungs-
bewusste Verabreichung des verschreibungspflichtigen 
Medikaments Naloxon erlernt werden. Dessen Vergabe 
ist dann sinnvoll und notwendig, wenn keine Möglich- 
keit besteht, unverzüglich einen Rettungswagen zu 
rufen. 

In anderen Ländern kommt Naloxon schon seit Jahren 
nicht nur durch Notfallmediziner zum Einsatz. Welche 
Erfahrungen gibt es hierzu und welche Maßnahmen  
sind auf die Drogenhilfe in Deutschland übertragbar?

Der NALOXON FACHTAG 2013 soll Kenntnisse und  
Fähigkeiten in der Drogennotfallprophylaxe verbessern, 
die Diskussion über den Einsatz von Naloxon anregen 
und geeignete Trainings vorstellen, die für KonsumentIn-
nen, deren PartnerInnen, FreundInnen und Angehörige  
sowie MitarbeiterInnen von niedrigschwelligen Einrich-

tungen und Streetwork-Projekten hilfreich wären.  

Wir freuen uns über Ihre  
Teilnahme. 

VeraNstaLter
idh Integrative Drogenhilfe e. V.
akzept Bundesverband e. V.

aNmeLDuNg BItte BIs 10.11.13
anschrift Schielestr. 22
 60314 Frankfurt am Main
telefon 069 94 19 70-25
e-mail  naloxon@idh-frankfurt.de

KosteN
Bitte überweisen Sie den Verpflegungs- 
beitrag in Höhe von 15,00 ¤  
bis zum 15.11.13 auf folgendes Konto  
und geben Sie Ihren Namen und  
das Stichwort „Naloxon“ an:

idh Integrative Drogenhilfe e. V.  
Konto Nr. 386170  
Frankfurter Sparkasse  
BLZ 500 502 01  
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 VeraNstaLtuNgsort
saalbau titus-Forum
Walter-möller-Platz 2
60439 Frankfurt am main
Parkmöglichkeiten:  
Tiefgarage im Nordwestzentrum
Öffentliche Verkehrsmittel:
Mit der S-Bahn ab Hauptbahnhof zur Hauptwache, 
Umsteigen in U-Bahn U1 Richtung Ginnheim
bis Haltestelle Nordweststadt. Mit den Rolltreppen in
die oberste Etage des Einkaufszentrums hochfahren. 

 10:00-10:30 Uhr
 stehKaFFee

 10:30-11:00 Uhr
 BegrüssuNg
Prof. Dr. Heino Stöver
Vorsitzender akzept Bundesverband e. V.
Rosa M. Winheim
Leiterin Suchthilfereferat
Hessisches Sozialministerium
Rosemarie Heilig
Gesundheitsdezernentin
Stadt Frankfurt (angefragt)

WeItere INFo 
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 11:00–11:15 Uhr
 FILm 
reversing opiate overdose with  
injectable Naloxone – A training film

 11:15-12:15 Uhr
 Vortrag
Naloxone – scientific evidence,  
practical experiences and trainings
Prof. Dr. John Strang
National Addiction Centre, UK

 12:15-12:30 Uhr
 KaFFeePause

 12:15-13:15 Uhr
 FILm 
abgedrückt – erste hilfe im  
Drogennotfall

 Vortrag
Naloxon-einsatz in der niedrig- 
schwelligen suchtkrankenhilfe –  
erfahrungen aus Berlin
Kerstin Dettmer
Fixpunkt e.V., Berlin

 13:15-14:15 Uhr
 mIttagPause

 14:15-15:15 Uhr
 Vortrag
schulungskonzept „Naloxon“ 
Ronald Schneider 
idh Integrative Drogenhilfe e. V.

 15:15-15:30 Uhr
 KaFFeePause

 15:30-16:30 Uhr
 PLeNum
„Wie weiter ...?“ – Diskussion mit  
den teilnehmerInnen des Fachtags

 17:00 Uhr 
 aBschLuss

 aNmeLDuNg
Bitte bis 10.11.2013 per  
e-mail an naloxon@idh-frankfurt.de
oder per Fax 069 94 19 70-25


